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  Die Regierung opfert die soziale 
Mehrheit, deren Bedürfnisse und 
Rechte, um die Krise zu ungunsten 
der Arbeitenden zu bewältigen 



  Die staatliche Überschuldung, Folge der 
wucherischen Anleihen und der 
Verflechtungen zwischen politischer 
Szene und großen Interessen, wird als 
Vorwand zur Sicherung derjenigen 
Interessen benutzt, die die Politik der 
griechischen Regierung, der EU und des 
IWF diktieren. 



ALLGEMEINE AUSWIRKUNGEN 

 Lohnkürzungen 

 Privatisierungen 

 radikale Verschlechterung der 
Arbeitsverhältnisse  

 Ausverkauf des öffentlichen 
Reichtums 

 Einschränkung der 
Staatssouveränität 
 



Die Propaganda und die Lügen der 
Regierung und der Massenmedien 

 Wir alle haben sie zusammen gegessen 
(gemeint hier, sie: die Schulden 
geschafft. 

 Viele und hoch bezahlte Öffentliche 
Angestellten 

 Sie arbeiten nicht viel 

 Der soziale Staat ist groß und 
verschwenderisch 

 



Staatsverschuldung:  

 2009: 120% des BIP, 

 2011: 162% des BIP,  

 2015: 200% des BIP, 

 2020: 120% des BIP 
 



 Zunahme der Arbeitslosigkeit von 
9% im Jahre 2009 auf 18,4% im 
Jahre 2011. (Unter Jugendlichen 
bis 24 Jahren: 40-45%) 



Der Steuer der Arbeitnehmer wird erhöht 
und der Steuer der Unternehmen wird 
gesenkt  
 

ARBEITNEHMER UNTERNEHMEN 

EINKOMMENST
EUER-

ERKLÄRUNG STEUER 

EINKOMMENSTE
UER-

ERKLÄRUNG STEUER 

2009 68,23% 52,29% 14,25% 30,79% 

2010 70,18% 55,54% 13,03% 28,67% 

UNTERSCHIED 1,95% 3,25% -1,22% -2,12% 



Memorandum und Bildung 

 Das griechische Bildungsministerium 
wird durch die Troika kontrolliert und 
muss die Vorschläge der speziellen 
Gruppe in die Praxis umsetzen. 
Insofern wird die Bildung in 
Griechenland formell wie auch praktisch 
unter Vormundschaft der Troika 
gestellt. 

 



AUSGABEN FÜR BILDUNG 

      Jahr 2009  2010  2011 

Haushal
tsplan 

2011  2012  2013  2014  2015  

  

%  
Ausgaben für 
Bildung/BIP  

2,94%  2,82
%  

2,75%  2,69
%  

2,59%  2,46%  2,34
%  

2,23%  



Schulkonferenzen 

 Die  drastische Kürzung um 60% der 
Zuschüsse für die Schulkonferenzen 
führt  die öffentlichen Schulen zu 
finanzieller Erstickung, zumal diese 
nicht einmal ihren elementarsten, 
alltäglichen Bedürfnissen  entsprechen 
können. 

 



SCHULAUFLÖSUNGEN UND 
FUSIONEN 

 1056 Schulen sind aufgelöst worden, 
und zwar 851 der insgesamt 10.798 
Grundschulen (7,8%) und 205 der 
insgesamt 3.185 Schulen des 
Sekundarbereichs (6,5%). Weitere 
Schulauflösungen und Fusionen stehen 
bevor. 



AUFLÖSUNG BZW. ABBAU UNTERSTÜTZENDER 
BILDUNGSSTRUKTUREN 

 Abschaffung des Förderunterrichts 

 Einschränkung des Fremdsprachenunterrichts 

 Abschaffung wichtiger Fächer im Lyzeum 

 Schließung von Schulzentren für Umwelt- und 
Naturerziehung 

 Abschaffung von Beratungseinrichtungen für 
Jugendliche 

 Abschaffung von Beratungsstellen für 
Berufserziehung  

 Schließung  von 800 Schulbibliotheken 

 Etablierung von Schulklassen von 28-30 
Schülern 

 

 



SCHULBÜCHER 

 Das neue Schuljahr hat ohne 
Schulbücher angefangen. Es bleibt 
fraglich, ob diese noch bis Weihnachten 
an alle Schulen abgesandt werden. Die 
Regierung hat den öffentlichen 
Schulbücherverlag abgeschafft. 



LERNINHALTE 

 
 Die angestrebte Schulreform beruht 
auf der Logik des fragmentarischen 
Wissens und der fragmentarischen 
Fertigkeiten und festigt somit die 
”Werte” einer ”Schule des freien 
Marktes”. 

 



SCHULVERWALTUNG 

 Das Bildungsministerium will die 
Schuldirektoren zu Managern 
verwandeln und zielt darauf ab, 
das Kollegialitätsprinzip und die 
demokratischen 
Entscheidungsprozessen in den 
Lehrergremien abzuschaffen. 
 



OECD-BERICHT 

 Laut einem vom griechischen 
Bildungsministerium geordneten 
Bericht der OECD seien nicht etwa die 
seit Jahren verfolgten Bildungspolitiken, 
sondern die griechischen Lehrkräfte für 
sämtliche Laster des Bildungswesens 
verantwortlich. 

 



VERRINGERUNG DER 
LEHRERZAHL 

 In den Jahren  2010-2011 sind 3400 
Lehrer eingestellt und 17500 
pensioniert worden, die letzteren meist 
unter Androhung einer ungünstigen 
Änderung ihrer Ruhegehaltsansprüche. 
Aktuelle Gesamtzahl der Lehrer: 
160.000 (Verringerung um ca. 10%). 

 



ARBEITSVERHÄLTNISSE DER 
LEHRER 
 Künstlich entstandene überzählige 

Lehrerstellen und Zwangsversetzungen 
im ganzen Land 

 Ankündigung von 120.000 
Entlassungen im öffentlichen Bereich 
bis 2013 

 Institutionalisierung der sog. Arbeits-
Redundanz und der Entlassungen (Zahl 
der Entlassungen im Bildungsbereich 
unbekannt) 

 



GEHÄLTER DES LEHRPERSONALS 

 20-40+% jährliche Einkommensverringerung 

 Jährliches Nettoeinkommen: 8.500-17.500 €  

 Monatlicher Nettogehalt: 680€ im 1. Jahr bis 
1371€ nach 35 Jahren 

 Lohnentwicklung nach strenger 
Personalbeurteilung 

 Eingeschränkte Zahl der Plätze in der neuen 
Pyramide der Gehälter und Dienstränge 

 Neue harte Immobiliensteuer, die durch die 
Stromrechnungen zu bezahlen ist. 

 

 



VERRINGERUNG DER RENTEN – 
ANHEBUNG DES RENTENALTERS 

 Anhebung des Rentenalters von 60 
bzw. 65 Jahren auf 70 Jahre. 

 Verlängerung der Lebensarbeitszeit von 
35 auf 40 Jahre. 

 Abschaffung der Sonderregelung für 
Lehrer, die ihnen nach 30 Dienstjahren 
gekürzte Rente mit 60 Jahren 
gewährte. 
 



 

 Neue Regierung, gleiche 
Politik, noch härtere 
Maßnamen 
 



 Es gibt schon eine alternative Politik! Es sind 
nicht die Arbeitenden, die die Verschuldung 
geschaffen haben. Wir erkennen sie nicht an. Wir 
fordern die Schuldenabschreibung. 

 
 DIESE POLITIK IST SOFORT UMZUKREMPELN. 

DIE TROIKA SOLL DAS LAND VERLASSEN 

 Das ungerechte Memorandum soll aufgehoben 

werden. 

 Wir beanspruchen unsere gerechten Forderungen, 

wir verteidigen unsere Errungenschaften. 

 Die neoliberale Politik ist im ganzen Europa 

umzukrempeln 

 

 



AKTIONEN 

 Mobilisierungen 

 Streike 

 Protest 

 Besetzung von Gebäuden 

 

 Gemeinsame und koordinierte 
Aktion im ganzen Europa 

 



 Griechen und Deutschen 
Angestellten sollen sich einig 
gegen den Neoliberalistischen 
Politiken in Europa kämpfen 

 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

OLME 


